Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 53. Ratibor den 2. Juli 1831. 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Bei dem Königlichen Oberlandesgericht von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag 
der Oberſchleſiſchen Landſchaft die im Coſeler Kreiſe belegenen, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende, Tare nachwei⸗ 
fer, im Jahre 1828 durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Cent auf 35327 Rtlr. 22 far. — nach Abzug der unter diefer Summe 
mitbegriffenen Kaufgelder für die durch die Reluition der Bauern von Seiten des 
Domini erworbenen und von dieſem unterm 20. Mai 1820 ohne Conſens der Real⸗ 

ubiger veräußerten Grundſtücke von 365 Morgen 31 4 [IRuthen zuſammen im 
etrage von 8036 Nilr. 7 far. — auf 27291 Rtir. 15 fgr. abgeſchaͤtzten Rittergü⸗ 
ter Lohnau und Blazeb witz nebſt Zubehr im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Alle Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
hierdurch aufgefordert, und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen den 3. 
Mai und den 4. Auguſt beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 5. Noventber 1831 jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: 
e ii Tbeden in unſerm Geſchaͤftsgebaude hieſelbſt zu erſcheinen, 

die nähern Deolügungen der Subhaſtation, wozu insbeſondere gehört: 
»Daß der Adjudicator ad rationem preti ſowohl die von der Landſchaft 
geffndigten 8275 Rilr. Pfandbriefe an die Landſchaft als auch von dem nach 
bzug dieſer Summe verbleibenden Kaufgelder-Reſte des Letztern vor der 

Natural = Tradition ad depositum zahlen muß,“ 


daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, inſofern keine rechtliche Hinderniße eiutreten, der Zuſchlag der Güter an 
den Meift: und Beſtbietenden erfolgen werde, 


Ratibor den 27. December 1830. 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landes - Gericht von Oberſchleſien. 
Kuhn. 
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. 
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Bekanntmachung 
die Sperrung des Klod nitz⸗Kanals betreffend. 


Dem Handel und Schiffahrttreibenden Publicum insbeſondere aber den Oder⸗ 
ſchiffern wird, um ſich wegen der Waaren ⸗ Verſendungen auf dem ſchiffbaren Klod⸗ 
nitz⸗Kanat darnach zu richten, hierdurch bekannt gemacht: 


daß zur Bewirkung der jahrlich an den Bauwerken des gedachten Kanals 

nothwendigen kleinen Reparaturen die Sperrung deſſelben für dieſes Jahr 
vom 8. Auguſt bis zum 3. September c. a. ſtatt finden wird, und daß, 
weil wegen Aufführung einer neuen maſſiven Brucke über den Kanal unter⸗ 
hald Schleuße No. I. bei Klodnitz der Kanal zwiſchen Schleuße No. I. und 
II. den 7. Auguſt Abends bis auf die Sohle abgelaſſen werden muß, — ſich 
zu dieſer Zeit in dieſer Kanal⸗Strecke kein Schiff mehr befinden darf. 


Oppeln den 22. Juni 1831. a 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


Der aus Gläfen, Leobſchützer Kreiſes gebürtige, ſeit einigen Wochen ſich 
hier aufhaltende Benjamin Hanf, iſt am a8. Juni d. J. plötzlich geſtorben. Eine 
heftige Diarrhd mit kolikartigen Beſchwerden ließ die Krankheit einen Augenblick 
als allgemein gefährlich erſcheinen, und es haben diejenigen Anſtalten getroffen wer⸗ 
den muͤſſen, welche die hoͤchſten Staats = Behörden für dieſen Fall angeordnet haben. 
Durch Zeugen iſt jedoch ermittelt, daß der Hanf bereits länger als 6 Wochen uber 

Schneiden und Schmerzen im Unterleibe geklagt, und abwechſelnd an Diarrhd gelit⸗ 
ten hat, daß derſelbe Alter als 60 Jahr, und dem Trunke ſehr ergeben geweſen iſt. 
Die vorſchriftsmäßige Obduktion hat dargethan, daß keine Spur derienigen Erſchei⸗ 
nungen in der Leiche vorgefunden worden, welche einen Verdacht. euch — daß 
der Verblichene an der Cholera geſtorben ſen. 

Die Todesurſache iſt allem Anſchein nach gallichte Kolik geweſen. Es ſind des⸗ 
halb die eingeleiteten Sicherheits⸗Maßregeln wiederum aufgehoben worden, und brin⸗ 
gen wir dieß zur Beruhigung des Publici zur oͤffeutlichen Kenntniß. 


Ratibor den 29. Juni 1831. 
) Die Sanitäts = Commiffion der Stadt Ratibor. 
Albrecht. Crelinger. Hohlfeld. Hergeſell. Jonas. Polko. Skeyde. Schulz. 


> 


Ueber Neu » Silber, Nickels, eines Metalls, welches ſich mit an⸗ 


Eine wichtige Entdeckung der zweiten dern Mineralien im Gemiſche in verſchiede⸗ 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts iſt die des nen Laͤndern, jedoch nur in geringer Quan⸗ 
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utät, vorfindet. Dem menſchlichen For: 
ſchungsgeiſte, den Fortſchritten, welche die 
Chemie machte, und vielleicht auch dem Zu⸗ 
falle, dem Vater ſo vieler Erfindungen, war 
es vorbehalten, dieſer Entdeckung erſt in un⸗ 
ſern Tagen ihre Wichtigkeit zu geben und 
fie richtig zu würdigen. — Nach vielfältigen, 
oft vergeblichen Verſuchen iſt es, ſo viel mir 
bekannt iſt, zuerſt einigen Deutſchen gelun⸗ 
gen, durch Reinigung des Nickels von jeder 
fremden Beimiſchung, und durch Legirung 
deſſelben mit andern Metallen, ein Produkt 
hervorzubringen und gleichſam hervorzuzau⸗ 
bern, welches dem Aeußern und Innern 
nach die hoͤchſte Aehnlichkeit mit dem edlen 
Silber und zwar mit 12 löthigen Silber 
hat, ja welches demſelben in vielen Bezie⸗ 
hungen faft gleich und von ihm durch das 
Auge kaum zu unterſcheiden iſt. — Selbſt der 
Probier Stein giebt von Neu : Silber, fo 
hat man dieſe neue Compoſition ſehr ana⸗ 
log und bezeichnend benannt, den Strich 
des 12 loͤthigen Silbers. Dieſe auffallende 
Aehnlichkeit iſt von betruͤgeriſchen Menſchen 
haufig dazu benutzt worden, dies Metall 
als echtes Silber zu verkaufen. 


(Fortſetzung künftig.) 
—— EEE nun 
In meiner Buchhandlung find. zu haben: 
Steffens (Y.) wie ich wieder Lutheraner 
wurde und was mir das Luthurthum iſt; 
eine Coufeſſiou 22 1 ſgr. 
awkins, das amerikaniſche arzneihaltige 


Dampfbad als Schutzmittel gegen An⸗ 
ſteckung u. als d. ſchnellſte, kraftigſte u. 


ſicherſte Heilmittel der Cholera . 
8 


gr. 
Hemprich, d. Heilquelle zu Cudowa in d. 
Grafſch. Glatz. 7 3 ſgr. 
Zemplin, d. Brunnen⸗ u. Molkenanſtalt zu 
Salzbrunn. 18. Baͤndch. 15 far. N 
Poppe, d. Muͤhlenbau u. d. Muͤhlenweſen 
uberhaupt, oder Beſchreibung aller Arten 
von Muͤhlen nach den beſten Grundſaͤtzen 
u. . für Müller, Baumei⸗ 
ſter, Zimmerleute, Technologen ꝛc. mit 

1 e 1 Rtlr. 25 ſgr. 

Sprengel, Chemie für Landwirthe, Forſt⸗ 
195 u. Cameraliſten ıt, Th. 3 Rtlr, 
10 ſgr. 

Zweiſtimmige Kinderlieder Zt. u. 4. Samm⸗ 
lung a 15 ſgr. jede. 

Karte d. cuſſiſchen Provinzen 7 1 ſgr. 

Pierre, progreſſives engliſches Leſebuch. 
1 Rtlr. 10 for, 


Ratibor. 
a Pappenheim. 


Bekanntmachung. 
Der Rathhaus = Keller geeignet zm 
Schanf = Locale, fo wie zur Wein ⸗ und 
Lagerung anderer dergleichen Handlungs⸗ 
Artikel ſoll wiederholt im Wege der offent⸗ 
lichen Licitation an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Hiezu iſt Terminus auf 
den 8. d. M. angeſetzt, und es werden 
Pachtluſtige eingeladen, 

ſich am gedachten Tage des Nach⸗ 
mittags zu Rathhauſe einzufinden. 
Ratibor den 1. Juli 1831. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
Dem Wohlloͤbllchen Publicum machen 
wir hiermit bekannt; daß von nun an in 
unſerer Stadt = Ziegelei gutes ausgebrann⸗ 
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tes Flachwerk mit 4 Rtls 20 ſgr. pro 1000 
zu haben iſt. ; 
Sohrau den 25. Juni 183t. 
Der Magiſtrat. 
v. Pelchrzim. Gaſch. 


Verlornes Gemeindefiegel. 

Das Gemeindefiegel von Leng hieſigen 
Kreiſes, eine Senſe mit Kornaͤhren führend, 
iſt verloren gegangen, was ich hiermit zur 
Vermeidung von Mißbraͤuchen bekannt 
mache. 

Ratibor den 27. Juni 1831. 

Der Kreis-Landrath 
von Wrochem. 


2 8. 
} Anzeige. 
0 Es ſind bei mir, zum Behuf des 
8. Erwerbfonds für arme Naͤhterinnen 


und Strickerinnen, ſtets vorraͤthig: 
N 


N 
Frauen = Hembe. 5 
8 5 Nachtjacken. 

Fr Unterröcde. 
Manns = Hemde. 

Nachtjacken. 

75 Vorleibchen. 
Strümpfe. 
Wollene Leibbinden ꝛc. 
zu verſchiedenen Preiſen, nach den 
Selbſtkoſten. H 
1 
5 
8 


Ratibor den 28. Juni 183r, 
Pappenheim. 


Auetions⸗ Anzeige. 


Im Auftrage Eines Wohlldblichen Ge: 
richts⸗-Amts Groß⸗Petrowitz werde ich fol⸗ 
gende Gegenſtände ? 1 se 

1) einen Arbeits⸗Wagen u 

20 eine Nutkuh, gen nebſt Zubehör, 
3) drei Stud Schwarzvieh, 

4) ſieben Stück Linden⸗Nutz⸗Holz 

5) 14 Klafter Kiefern Brennholz 

6) 85 Stuck Dachlatten, 8 

7) 2 Kopfkiſſen, 

8) 1 Mannspelz, 

9) 1 Paar Stiefeln, 
10) eine bedeutende Parthie weiblicher Klei⸗ 

dungsſtuͤcke, 8 

11) 2 Bettüberzüge, 
12) 2 Kleiderkaſten, 


auf den zten Juli 1831 Nachmittag 
präcife 2 Uhr im Groß = Petro⸗ 


witzer Niederkretſcham gegen ſofort baar 

au leiftende Zahlung an den Meiftbietenden 
ffentlich veräußern und werden Kaufluſtige 
hierzu vorgeladen. ’ ar 


Ratibor den 25. Juni 183r, 
Neugebauer, 


2 


Zwei Stuben nebſt Alkofe find zu vers 
miethen auf der Odergaſſe, Parterre No. 
138 bei der 


Uhrmacher Fiſcher. 


Marfen⸗Kreuzbrunn von ganz friſcher N 


Fuͤllung iſt bei mir zu haben. 
Ratibor den 1. Juli 1831. 
A. B. Sand. 


. (Hierzu eine Beilage.) 


DD er 
zu Nro. 33 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


vom 2. Juli 1851, 


Auctions e Anzeige. 
Dienſtag den 5. Juli a. c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſollen nachſtehende 
Effekten im Hauſe des Baͤckermeiſter Herz 
zog auf der Fleiſcher⸗Straße in der Woh- 
nung der verſtorbenen Frau Hofraͤthin 
Reiſer gegen gleich baare Zahlung oͤf⸗ 

fentlich verfieigert werden, als: 


ver ſchiedene Hausgeraͤthſchaften, Mö⸗ 
bel, Spiegel, Bücher, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Eiſeu, Blech ıc, 
Ratibor den 28. Juni 1831. 


F. L. Schwiertſchena 
8 Auctlons⸗Commiſffarius. 


o οο OROACODO 


@ 
9 Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre Einem hoch—⸗ f 


geehrten Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich vom 1. Juli ab in dem 
Hauſe des Herrn Quasczinsky } 
sen. auf der Langengaſſe wohnen wer: 
de. Ich bitte das mir bisher geſcheuk⸗ 
te Zutrauen mir fernerhin angedeihen 
zu laſſen. 

Ratibor den 30. Juni 1831. 


| J. G. Droeſe, 
i Juwelen⸗ Gold» und Silber: 
arbeiter. 


OO ο INEROS 


— 


In meinem Hauſe auf der Odervorſtadt 
iſt ein Logis von 4 Piecen nebſt Alkofe, ent⸗ 
weder einzeln oder im Ganzen zu vermie⸗ 
then, und ſogleich zu beziehen. 

J. Krömer. 
Kuͤrſchner. 


—— — 


Anzeige. 5 
Wer ſchoͤnen und billigen Raps⸗ und 
Nips⸗Saamen zu verkaufen hat, beliebe 
ſich in unſern Comtoir am Ringe bei uns 
zu melden. a 
Ratibor den 1. Juli 1831. 
M. W. Abrahamezick & Comp. 


In meinem Hauſe Jungferngaſſe No. 
122 iſt vom ıten October d. J. ab im erſten 
Stock eine Wohnung beſtehend in 6 Piecen, 
Keller, Bodenraum und Stellung auf 3 
Pferde zu vermiethen. 
. Ti Bruck. g 


— — 


Auf der Langengaſſe iſt ein Logis von 2 
Zimmern, ein Alkoven, Küche, nebſt Bo⸗ 


denxaum, Holzremiſe und Keller, entwe— 


der von jetzt an oder mit dem 1. Oktober 
d. J. zu vermiethen, und das Nähere bei 
der Redaktion zu erfahren. 


Ratibor den 28. Juni 1831. 


—ů— 
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Dem, zu der hieſigen Stadt verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Mangel an auftändigen Gaſthaͤu⸗ 
ſern abzuhelfen, hat der Herr Senator 
9 vor dem neuen Thore ein neues 

tabliſſement, genannt: 


Gaſthaus zur Stadt Troppau 
erbauet, und mir ſolches in Pacht uͤber⸗ 


ben. x 5 
8 Dieſes Gaſthaus empfiehlt ſich durch 
ſeine freundliche Lage und bequeme Einrich⸗ 
tung, jedem Reiſenden; und werde ich fuͤr 
puͤnktliche Bedienung, gute Speiſen und 
Getränke, gegen moͤglichſt billige Bezah⸗ 
lung, ſorgfaͤltig bedacht ſeyn. 
Zu dieſem Etabliſſement hat der Herr 
Senator Frank einen großen Theil ſeines, 
ſo allgemein bekannten, geſchmackvoll an⸗ 
gelegten Gartens, zur Aufnahme von Be⸗ 
ſuchenden, beſtens eingerichtet, und iſt die⸗ 


ſer Garten ſowohl wegen ſeiner Anmuth als 
auch ſeiner Nähe zur Stadt, empfehlens⸗ 


werth. 

Einem hochgeehrten hieſigen Publico, 
für das mir bisher geſchenfte guͤtige Zu⸗ 
trauen hoͤflichſt dankend, bitte ich gehor⸗ 
ſamſt, mich bei dieſem neuen Unternehmen, 
mit Dero Wohlwollen ferner zu begluͤcken; 

und wird es ſtets mein Beſtreben ſeyn, allen 
billigen 1 in jeder Hinſicht beſt⸗ 
moͤglichſt zu genügen. Ba 


Die Eröffnung des Gartens iſt Sonn⸗ 


tag den 3. d. ö 
Au jedem Mittwoch Nachmittag iſt Con⸗ 
cert. 
Ratibor den 1. Juli 1831. 


W. Landsberger. 


Vier Stuben, eine Alkofe nebſt Küche 
und Boden zc. find zu vermiethen und koͤn⸗ 


nen gleich bezogen werden, wo? ſagt 
Die Redaktion. 


A u zeige. 

Fa meinem auf der Langengaſſe naht 
am Ringe belegenen Haufe sub No. 23 I 
der Oberſtock vornheraus nebſt Keller, Kuͤche, 
Alsfboppen und Bodengelaß dazu, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, und vom r. Septem⸗ 
ber c. zu beziehen, das Nähere darüber ers 
fahrt man bei der Eigenthümerin, 

Ratibor den 1. Juli 1831. 


Anna Wagner. 


Anzeige. 
Ein noch faſt ganz neuer, auf 4 Federn 
haͤngender halbgedeckter Wagen iſt billig zu 
verkaufen. Das Naͤhere bei 
J. Hausmann 
auf dem Neumarkt. 


Ratibor den 28. Juni 1831. 
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